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	Lehrkraft: …







          Leitfach: Französisch

Rahmenthema: Le cinéma en France

                           (Das französische Kino)

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):
Die Vielzahl international bedeutender Filmproduktionen, Regisseure, Schauspieler, Filmfestivals und -preise spiegeln die große Bedeutung dieser 7ième art in Frankreich. Über viele Jahrzehnte haben sich unterschiedliche, für das französische Kino typische Stilformen und Themenschwerpunkte aus​geprägt. Die Beschäftigung mit diesem Rahmenthema erlaubt also einen Einblick in einen wesentli​chen Bereich der französischen Kultur; interkulturelle Vergleiche bieten sich an. 

Wissenschaftliches Arbeiten mit Texten und die Analyse audiovisueller Gestaltung können innerhalb des Rahmenthemas eingeübt werden. Eine Vielzahl unterschiedlicher Themenstellungen ist möglich.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schüler/innen und der Lehrkraft
	Geplante Formen der
Leistungserhebung (mit Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	einführender Unterricht: 

· Einführung in die Bedeutung des Kinos in Frankreich, Kennenlernen wichtiger Genres, Persönlichkeiten und Institutionen des französischen Films
· Vermittlung des Themenwortschatzes

· Einführung in die Filmanalyse an einem Beispiel  (z. B. Le fabuleux destin d’Amélie Poulain)

· Einführung  ins wissenschaftliche  Arbeiten mit Schwerpunkt Recherche (Suche speziell nach französischen Quellen in Bibliotheken und im Internet)

· Themenliste im November

Exkursionen: Stadtbibliothek (Zusammenarbeit mit dem Bibliotheksteam), Institut français, französische Filmvorführungen z. B. über Cinéfête
	Je eine kleine Leistungserhebung pro Schüler/in:

Unterrichtsbeiträge

Ergebnisse von Partner- und Gruppenarbeit

Glossar

Kurzarbeit 

	
	Jan. - Feb.
	eigenständige Recherche zu den Seminararbeits​themen; Entwicklung der individuellen Seminar​arbeitsthemen (endgültige Formulierung in Abspra​che mit der Lehrkraft)

· 2 - 3  Sitzungen: Erfahrungsaustausch, Gespräch über Schwierigkeiten usw.

· individuelle Beratungsgespräche mit jedem/r Schüler/in
	je ein Rechercheprotokoll (bisheriger Verlauf, Doku​mentation der Auseinan​dersetzung mit mehreren Quellen, Auswertung bzgl. der Eignung für die Arbeit, ggf. Begründung der genau​en Themenstellung) 

	11/2
	März -April
	· weitere Recherchen der Schüler/innen mit Dokumentation des Arbeitsprozesses

· Erstellen eines Exposés zur Arbeit: 

· individuelle Beratungsgespräche

· regelmäßige Sitzungen im Plenum zur Klärung gemeinsamer Probleme
	schriftliches Exposé (Ziele, grund​legende Frage-stellungen und Hypo-thesen, Methoden, Quellenlage und Zeitplan


	
	Mai -Juni
	· kurze Zwischenpräsentationen zu Fragestellun​gen und bisherigen Ergebnissen der Arbeit

· Besprechung von Arbeitsweisen, Zeitplanung, Umgang mit Problemen im Plenum und in Einzelgesprächen 

· Methoden- und Wortschatztraining
	Zwischenpräsentationen

	
	Juni - Juli
	· selbständige Arbeit der Schüler/innen; Abgabe von Gliederungsentwürfen Anfang Juli

· Besprechung der Gliederungsentwürfe in Einzel​gesprächen
	Gliederungsentwürfe

	12/1
	Sept. - Nov.
	· selbständiges Schreiben der Seminararbeiten

· mindestens zwei Besprechungen je Schüler/in (Dauer nach Bedarf)

· Methodentraining im Plenum 
	Seminararbeit

	
	Dez. - 
Jan.
	· Korrektur der Arbeiten durch die Lehrkraft

· Vorbereitung der Abschlusspräsentationen durch die Schüler/innen

· individuelle Vorbesprechung der Abschlussprä​sentationen

· Abschlusspräsentationen

· individuelles Abschlussgespräch
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):
1. Paris dans le film contemporain (p. e. Amélie Poulain, Les amants du Pont Neuf, 2 jours à Paris) 
2. La môme : Portrait d’une grande chanteuse

3. Les choristes : Le grand succès du cinéma français de l’an 2004

4. Monsieur Ibrahim et les fleurs du coran : Comparaison du film et du roman

5. Les conflits entre les jeunes et leurs parents dans les films d’Etienne Chatilliez (Tanguy, La vie est un long fleuve tranquille)

6. Les jeunes femmes et le bonheur : Comparaison des personnages d’Amélie dans le film Le fabuleux destin d’Amélie Poulain et de Camille dans le film Ensemble, c’est tout 

7. La révolte des jeunes dans le film français (p. e. La Haine de Matthieu Kassovitz)

8. Madame Bovary : L’adaptation d’un grand roman au cinéma
9. La nouvelle vague française à l’exemple de Jules et Jim  de François Truffaut

10. Le monde bourgeois dans les films de Claude Chabrol

11. Gérard Dépardieu : Portrait d’un acteur

12. Isabelle Adjani : Une vedette du cinéma français

13. Le festival de Cannes

14. Le césar : le prix du cinéma français

15. Portrait d’un grand réalisateur français (p. e. François Truffaut, Louis Malle)

16. L’occupation allemande dans le film français

17. Relations entre les personnages dans les films d’Eric Rohmer

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: s. Anhang


_________________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft
___________________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters

Anhang

Während des gesamten Seminarverlaufs sollten in den Plenumssitzungen die technischen Voraus​setzungen für die Vorführung und Betrachtung von Filmausschnitten gegeben sein.

Auch bei der Präsentation von Zwischenergebnissen sollten möglichst einzelne Szenen exemplarisch vorgestellt werden können.

Zur Phase des einführenden Unterrichts:

Die Einführung in die Analyse von Filmszenen sollte an Beispielen durchgeführt werden. Der Film Le fabuleux destin d’Amélie Poulain bietet sich hierfür an, weil er auch international stilbildend gewirkt hat und sich an ihm filmische Mittel wie Perspektive, Kamerabewegungen usw. sehr gut zeigen lassen.

Möglichst frühzeitig sollte dabei zugleich das wissenschaftliche Arbeiten eingeübt werden. Bereits bekannte Methoden müssen wiederholt und eingeübt werden (Sprechen über Textinhalte, Textsorten, Wiedergabe von Meinungen, Auswerten von Statistiken). In diesem Zusammenhang sollten auch gezielt bestimmte grammatische Bereiche kurz wiederholt werden (z. B. Redewiedergabe).

Zu 11/2 und 12/1:

Erneutes Methodentraining mit besonderem Hinblick auf die Verfassung der Arbeit in der Fremdspra​che ist erforderlich. Es müssen die Zitierregeln besprochen und Formulierungshilfen für direkte und in​direkte Zitate, aber auch für die Ausformulierung der Arbeit (Zusammenfassen, Überleiten, Beispiele anführen, Überschriften formulieren) je nach Bedarf der Seminargruppe erarbeitet werden. Dafür eig​net sich ein Zeitpunkt, zu dem die Schüler/innen bereits in die Themen eingearbeitet sind und erste Ergeb​nisse formulieren, also die Mitte des Halbjahrs 11/2.

In 12/1 kann diese Arbeit ggf. ergänzt und fortgesetzt werden. Hier sind auch formale Fragen zu Lite​ratur- und Belegstellenangaben im Französischen zu klären. Präsentationstechniken werden vertieft.
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